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S; ont: ?o3 Stöbt! ©cl mäft, bafj bie ftrofjltge ©aller iiê Slpijeiïei--
Sfltfi afleroil uorbäbct, mir fuget Sappisljünt, aber jet) gfiefjt me bülli melj aë
ebä, baf? au fdjuli nrbltcbe (5 fiöpf fönb. 33p ber Stbftimmtg uo roege berä Sdjuf-
mäfter=8inobe fjcigct ganje ©djübcf no ©tiiiungcbbclmane gab mir nütj bir
nütj anä gjdjriebä: 9iä" onb beiget mi ©ett ©cet nöb emol g'roöftt, roa§ ba§
fug fo^nä 3tnobe.

Stöbt: 2Bäid)=cS öppe bu? bafe ber ba3 3ü&$erffn>eg übcrfpött uärüdjt?
ï ö n i : äXuef; big-oppßg bifennä, t roäft-c3 btgue gab au nöb aber bu?
St ö b t : sJcä, gotttobebanf, ba§ brud;4 gär nöb j'möffä, aber beim ruär=i

bod) en boretä 3ïarj lueuiui ttjät b'©timm fjön'afüiä abgefj mit So". SBemui
bigöt) Serig§ uöö tuäft, fdjncb=i bim Sonber au ä groaltebigö jiä!"

Söni: 33oggeremeiit, bo tjäft jetj roieber ämof b'fdjäbeli Siedjt.
M ö b i : Stber fjä mä muefj Ijalt b'©adj aluegä fjinberfdji onb förfdii,

fo djoiii=mä j'@ang. ©djtof loaut!
ï 5 n i: Slu roaul

Der deutsche Reserveoffizier.
SUS anno 70, nadj beut Strieg, fjctmgefefjrt bte beutfdjen Heiben,
SBuftte man nadj mandjem ©ieg oon beutfdjer Eücfjtigfett gu metben
Unb audj alë tücfjt'ger ÜJtann im ßanb roar ber 9tcferueoffigier befannt.

Sr roar aus freiem 83ürgertum fjanbfeftcr 9J!änner fjeroorgegangen,
Sie eS nod) fdjäßtcn ftd) jum SÄufjm, baft fte 48 bie gretfjeit befangen
Unb als geftnnungStüdjtig im ßanb roar aud) ber îiefcroeofftjier befannt.

Sodj anberS roarb cS nadj unb nadj. gaft jeben Kaufmann, SRidjtcr, ßefjrer,
flurg ben ©ebilbeten traf Sdjtnad), fjieft eS: Sttdjt mal Dfftgier ja roär' er
9118 ftill er äJtann int gangen ßanb roarb nun ber Steferoeoffijter befannt.

Sludj bie ©eftnnungStüdjtigfeit beftanb balb aus ganj anberen ©lüden ;

Um eS nur einigermaften tueit 3U bringen, muftte er fid) bücten
SItS ©treber toarb im ganjen ßanb fetjon ber Jceferoeoffigier befannt.

Unb fjeute traut ftdj feiner mefjr, gu reben oon ben 33 o l f 8=3ntereffen
Senn gleid) fommt ber SegirfSfommanbeur", um au Sgufdj tieften,

roer fo oermeffett
SUS ftummer SJtnnn im gangen ßanb tft ber Steferocofftgier befannt.-

Unb Sttto madjt ftdj bie 3iotitj : baS beutfdje Stetdj roar nidjt gu retten
DJicfjr, als ftcfj feiner SJtänncr SSitg oerfrod) in gotbnen ©paufetten-
©obafb afs ,,c.*cfu|iv'- im ßanb roarb ber SFteferoeoffigter

befannt.
H o r f a.

SBie gut ber. liebe ©ott cS meint, tft niemafs gu ergtünben,
SBenn etroaS nod) fo tfjörtdjt fdjeint, ift SBeiSfjcit brin gu finben.
Sa fabelt man gu jeber griff, ber Summe fet ein Tropf,
Unb roenn er am drfaufen ift, tjiïf t ifjm fein fjoljfer .Stopf.

6r und 6s.
Db ber 3ftann afs che| im Haufe ftdj audj nodj fo tüdjiig geige,
3ft bie grau gcnnfdji.gc chèvre, gefjt ber ©egen bafb gur îîcigc.

Briefkasten der Redaktion.
R. K. i. B. 23cften Sanf. S3origeS SDtaf etroaS gu ooluminös.

Horsa. 2)îit Sauf oenoenbet, roaS paftte. Augustin. 3rotfd)en hinein
rote 33feffer auf beu ©alat, baS roirft. T. P. I, B. ©erjt immer nod),
benn bte ©efdjtdjte brefjt ftd) immer nodj um betr gfeidjen 93unft tjerum.
Sanf. T. K. i. A. Sanf, aber für fjeute oerfpätet. Falk. Slam fefjr
gefegen, ©ruft! T. B. i. S. ©ine neue Varietät, aber oöflig gutreffenb.
Sanf. K. i. H. 3n legtet limtimct oenoenbet. Sanf. B. W. i. Z.
ßetber für unS nidjt tterroenbbar, roeil etroaS ftarf post l'es tu in.
Hilarius. Sanf, aber für fjeute gu fpät. C. S. i. B. Dîit St a m en
fönnen roir'S ttidjt auftifdjen in einer Qeit, roo Humor nur nodj oon
e i n i g e tt SB enig en uertragen roirb unb beim gertngften Stnlaft einer
gum ©taatSanrooft tauft, toenn man tfnt ein roenig am ^opf giebt. ©ruft.

Verschiedenen: SlnontjmeS rotrb nicfjt b er tt cf f i et) ti g t.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Rafcbe Rtlfe!
33oit nieten fd|i»rb. JJUrjtcn, ^"jofhi'ltr rn uti!» (Geseilten rouö

begeugt, baft (ßinreibunecn mit jttjeumatol uortrrff lidj wirken bei
allen burdj ©rttältnnß »rrttrfadjtrn rljruttmtirdjrn fetben, 9JîuSfef= u.
djronifdjem ®elenfs3tfjeutnatiSmuS, ©lieberreiftcn, Hprenfdjuft, 3td)iaS, Hüfts
u. Stüdenroefj, foroie bei 33ruft=Statarrtj, Halten, Hetferfeit. Sttjeumatot tft in
atten ^tpottjeßen ertjäftlidj gu gr. 1.50 bie gfafetje mit ©ebrattdjSanroetfung.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I Cravates,
Stoffe jeder Art. At

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl u.Seiden-

Ädolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord. Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburg-er-Cigarren.
Lager in feinen Flaschenweinen.

Cig-arretten und Tabake.

r tonballe Zürich, r
Samstag, den 23. Jebruar 1901

33-2 JUtends 8 Ithr

Grosser Masken-Ball
arrangirt unter Mitwirkung Yon Zürcher Künstlern.

Ballmusik:
Kapelle des VII. bad. Inf.-Rcj. Nr. 114 ..Kaiser Friedrich" aus Konstanz

unter persbnl. Leitung des königl. Musik-Direktors Randloser.

Originelle, floite 7)ekorcttion
Ueberraschungen aller Jîrt

Preisverteilung an beste Gruppen, Paare und Einzel-Masken.

Sinttitts-JCarten :
.Herren 8 ffr., Samen 5 gr., Studenten 4 fo. sind vom 16. Sebruar
ab an der Jonhalle- J(asse und bei }{errn Carl Jul. Schmidt, parade¬

platz (Sigarren jmportj zu beziehen.
Sehtiftl. Sestellungen sind an die Jonhalle -"Verwaltung zu richtenJ

L zu Hochzeiten». zu Hochzeiten u. Festanlässen mit kunstl.Zeichnungen
getreue Nachbildungen von Photographien liefert
J. B UTZ, Zürich I Lithogr. Kunst-Anstalt.

Xrantbdten VcrtBt« ist leichter als heilen.
SiefeS SBort ftelit bir berütjmte 8etpgiger Slrgt Sptofeffor Sr* S3ocf an ben

Slnfattg ieines tu oielen îaufenben oevbreiteten imites S3om iranien unb gefufc
ben aiU'ttidjen". 3lllc 3lerjte finb fidj barüber im Jttnrett, baft bte Stufgabe, bett
Stövper gegen bie SDÎtjriabett oon Stranfljeitserregern, mit benen bte Slttjmoepljäre
ftefdjroängett ift, uuempfinoltelj ut madjen, beu tuetentttdjftett Sljeil ter mebijtnticbéri
Sliiffenidjaft nuentadjeti follle. Sieier ©runbiatj tint nodj auf bent Subeifitlofen-
Songref- gu S3erlin 18!«) Stnerfenhung gefunben. SaS (Srgcbuift bieieë ©onflreffp
läfet ftdj rootjl batjin gufammenfaffejt, baft bic SBiffenfcbaft Ijeulc nodj fein jjJitiel
fennt, um bte fetjtctt ©tobten, ber ftudjtbarcn StraUffjeit, Öungeufdjnjinbfuc^t
genannt, ju befäntpfen, baft aber ber Juberfel;33ngitfu§ abgetoelj'rt roerbett unb
in nidit tu meit DOraçfdjnittntt'fl ^îfjnfen ber .ftranfijett erfûlgieid) l efäinpft roerbett
fann. Unter ^en SWtttclrt, roeldje öieiett .tranfljeitçieneger unfdjäblidj ,ut madjen
geeignet fiub, nimmt ein Slbguft be5 rufftfdjin .ft'nötetidi einen erften Sßtotjj ttit
unb ce utertten bcMjalb olle biije. i,jcn, tuelcbciii öfterem üfänpjcrit, Sltlj: mbefditucrs
bett, ©tedictt itt bat ©eiten x. auf eitte Slnftecfiing burd) ben ïitb rfetî^agittul
idjlieften, nuj eilte S3ro)d4irc Ijtngetuieicn, bie jnerr tfrtift SBeibemann gu
Cicbcnburg n. .(par g gratis oerienbet. Um ben ^.ltientcu bett SJejttg biefer
^ftattje in roivfttdj edjter gorm gu ermöglichen, oerfeubet S>m tlrnft SBeibemann
ben ,ftnötend)--Itjec in ^nefeten gr. burd) f. in ©^îcivUSepot, bte ©reifen?
Stpotljcfe beë .fterrn Sllireb ©d)tntbt, S^aiel, und) allen Orten ber Sdjroeij.

Zu verkaufen:
Kleinere Vilia (Einfamilienhaus)

in grösserer Ortschaft am Zürichsee nächst Zürich. Prachtvolle
Lage mit günstiger Bahn- und Schiffverbindung. Preis billig. 79

Offerten sub N 79 an die Exped. d. Nebelspalter".
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Töni: Los Köbi! Scl wäst, daß die strohlige Galler üs Apizeller-
Lütä allewil vorhabet, mir s»gct Lappishünt, aber jetz gsieht me dülli meh as
ebä, daß au sclmli ardliche phöpf sönd. By der Abstimmig vo ivcgc derä Schul-
mäster-.^inode heigct ganze Schübe! vo Stimmzeddelmane gad mir nütz dir
nütz anä gschriebä: Nä" ond heigct ini Gott Sccl nöd cmol g'wößt, was das
syg so-nä Zinode.

Köbi: Wäsch-cs öppe dn? daß der das Züg. deräweg überspült usrücht?
Töni: Mues; bigopplig bikennä, i mäß-cs däznc aad au nöd ^ aber du?
Köbi: Rä, gottlobedank, das bruch-i gär nöd z'wössä, aber denn mär-i

doch en boretä R.tr, mcnn-i thät d'Stimm hönäfürä abgeh mit Jo". Wenn-i
bigötz Derigs nöd ivnß, schrieb-! bim Donder an ä gwaltebigs Rä!"

Töni: Boggcrement, do häst jetz wieder ämol b'schädeli "Recht.

Köbi: Aber hä! mä mneß halt d'Sach alucgä Hinderschi ond förschi,
so chont-niä z'Gang. Schlaf waul!

Töni: Au waul!

Ver âeurscke R.esevveoffî^îer'.
Als anno 70, nach dem Krieg, heimgekehrt die deutschen Helden,
Wußte man nach manchem Sieg von deutscher Tüchtigkeit zu melden
Und auch als tücht'ger Mann inr Land warder Reserveosfizier bekannt.

Er war aus freiem Bürgertum handfester Männer hervorgegangen.
Die es noch schätzten sich zum Ruhm, datz sie 48 die Freiheit besangen
Und als gesinnungstüchtig im Land war auch der Reserveoffizier bekonnt.

Doch anders ward es nach und nach. Fast jeden Kaufmann, Richter, Lehrer,
Kurz den Gebildeten traf Schmach, hieß es: Nicht mal Offizier ja wär' er
Als stiller Mann im ganzen Land ward nun der Reserveosfizier bekannt.

Auch die Gesinnungstüchtigkeit bestand bald aus ganz anderen Stücken ;

Um es nur einigermaßen weit zu bringen, mußte er sich bücken

Als Streber ward im ganzen Land schon der Reserveoffizier bekannt.

Und heute traut sich keiner mehr, zu reden von den V o l k s-Jnteressen
Denn gleich kommt der .Bezirkskommandeur", uni auszuschließen,

wer so vermessen
Als stummer Mann im ganzen Land ist der Reserveosfizier bekannt.

Und Klio macht sich die Notitz : das deutsche Reich war nicht zu retten
Mehr, als fich seiner Männer Witz verkroch in galonen Epauletten
Sobald als c.rclusiv" im Land ward der Reserveoffizier

bekannt.
H o r s a.

Wie gut der liebe Gott cs meint, ist niemals zu crgründcn,
Wenn etwas noch so thöricht scheint, ist Weisheit drin zn finden.
Da tadelt man zu jeder Frist, der Dumme sei ein Tropf,
Und wenn er am Ersaufen ist, hilft ihm sein hohler Kops.

C? unct Cs.
Ob der Mann als eilet', im Hause fich auch noch so tüchiig zeige,
Ist die Frau genäschige l-iu' vre. geht der Segen bald zur Neige.

Kàfkasten äer Kectaktion.
kî. K. i. IZ. Besten Dank. Voriges Mal etwas zu voluminös.

I-iorss. Mit Dank verwendet, was patzte. Augustin. Zwischen hinein
wie Pfeffer auf den Salat, das wirkt. 1°. p. i. S. Geht immer noch,
denn die Geschichte dreht sich immer noch um den gleichen Punkt herum.
Dank. - 1°. K. i. Dank, aber für heute verspätet. l-slk. Kam sehr
gelegen. Gruß! 7. S. i. 8. Eine neue Varietät, aber völlig zutreffend.
Dank. X. i. I-I. In letzter Nummer verwendet. Dank. S. V. l. ZL.

Leider für uns nicht verwendbar, weil etwas stark post les tum.
I-Iilsrius. Dank, aber für heute zu spät. lZ. 8. i. S. Mit Namen
können wir's nicht auftischen in einer Zeit, wo Humor nur noch von
einigen Wenigen vertragen wird und beim geringsten Anlaß einer
zum Staatsnnwalt laust, wenn man ihn ein wenig am Zopf zieht. Grutz.

Vvrsc-^ivciSrisri : Anonymes wird nicht berücksichtigt. -

kôMàtM von lext oà kilà lltik inà Mmnêk guàiiiljZà Màt.
Kalcke Mlle!

Von vielen fchnrri». Aerzten, Apothekern und Geheilten wieo
bezeugt, datz Ginreibungen mit Rhrumatol vortrefflich wirken bei
allen durch Erkältung verursachten rhcnmatìschrn Leiden. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Hüst-
u. Rückcnweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumciiol ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

s?6itnv8en, 8oiic! unlj bequem,
^. l-Isr-oA, >1arell-rnci-1's.illönr, poststrecsse 8, t. I'iluu,' Türic-ti.

liilliAste dis t'einsts (Lennes in
linczi'i'eiektei' ^usxvkldl n.Leielczn-

à// 6/v'sl/s/" cê L/s.,

^sdor & I^eàà, Surick, diaenfolgel- von tt. ttàmig. Mâ àià
ttauptgk8eliàft KstliOusplst?, mit r'ilialki. iSsiinkofpist? dâkk à klorâ. ps^sciepiatT llolel kalir M ville.

Lpexicllitàt in Havanna-, HollàcìEr-, Lreinsr- unâ IIsiribri.rZ'Sr-Oi^arrkrl.
I.SAsr in fvinsn ?>ssîznsnwsineii.

^ conkalle Zurich. ^
Zsmstag, àen 23. Z^edrusr 1301

33-2 Adenâs 8 là

ârkâilgirt iilllsr i^iîvi^ilug VM Nrcìter WnIilern.

kailmusili:
Kâpeûe clés Vil. bail, lnt.-kiez. l^r. 114 .,!<siser frieäcioli" su8 Xon8tan!

unter pei-scinl. leitung ctes kcinigl. tVtu8ik-liirektocs t!ancl>08ee.

?rvi8Vkrtsjlliil^ âil beste kruppkil, àre iiuìì lZill^l-Aâsjiieil.

Lintritts-X^rten :
Xerren L Fr., Dsmen 5 Ir., Ztuäentsn 4 ?r. sinä vom I k. Zedrusr
sb an cler IonksUe-^sss!! unä bei ^(errn Larl ?ui. Lcbmickt, Dsrscle-

Plà <Zigsrren Import) ?u belieben.
Lekristl. Zestellungen sinä an àie Fonkâìle -Vertvsltung iu rickten

^S. à UI'I?. pieti I UlnolZl. !<unst ^N8tâ!t.

ZirslîllllEiîen kt iêieàter slz keilen.
Dieses Wort stellt dcr berühmte Leipziger Arn Professor Dr' Bock an dcn

Anfang seines in vielen Tansenden verbreiteten Vnàs Vom kranke» nnd gesunden

Menschen". Alle Aerzte si»d sich darüber im Klaren, daß die Aufgabe, de»
Körper gegen die Myriaden von Krankheilserregern, mit denen die Alhmosphäre
geschwängert ist, niiempfindlich zu machen, den wesentlichste» Theil der medizmischen
Wissenjchast ausmachen sollte. Dieser Grundsatz bat noch ans dem Tubeaknlosen-
t^ongrcß zu Berlin 18W Anerkennung gefunden. Das Ergebniß diescS <io,:gicsscs
läßt sich wohl dahin zusnmmensassen, daß die Wissenschaft heule noch kein Mine!
keimt, um die letzten Stadien, der surchtbare» .Mnnkheir, Lnngenschwindsucht
genannt, zu bekämpfe», daß aber dcr Tubertel-KazillnS abgewehrt wcrden und
in nicht zu weit vorgeschnittenen Phascn der Krankheit crsolgreich I ckämpfl iverden
k.uin. Unter den Mittel», welche diesen KrankhcitSerirger unschädlich zn machen
geciguet sind, nimmt ein Abguß des russischen Knölciich einen ersten Platz cin
und cs iverden deshalb alle di> je, igen, welchem öfterem Räupscrn, Alh inbcschivcr-
dcn, Stcchc» in d.n Seiten Zc. ans eine Ansteckung diirch de» Tnb rkct-^oziUns
schließe», aus eine Broschüre hingcivicsen, die Herr Eriist Weidemann zu
Licbenburg n. Harz gratis vcrscndct. Uin dei, P.nicntcil vcii Vcziig dicscr
Pflanze in ivirklich echtcr Form zri criuöglichen, ve> sendet Herr Ernst Wcidemann
den Knöterich-Thee in P>icketcn Fr. durch s.in G.»cr>>l-Depot, die t^rcifen-
Apothcke des Herrn Alired Schmidt, Basel, nach allen Orten dcr Schivciz.

Tu VSàauôlZH:

lLîllkMjIj6à)
in grösserer Ortseiiatt am ^ürieiiseo nüelist Zuriet,, praelttvollo
l^àizs mit günstiger Zalm- unci !>eiiitl'vert>iniIunF. preis billig. 79

Otkerten sub l>i 79 an clie Lxpeä. cl. XedelsniUter".
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